
Ing. W. MAUL, KOT· Projekte fü(Pflegestotionen und ihre Anwendung in der Praxis1 

Entsprechend der möglichen Durchführung VOll Pflege und 
\Vartung in Alt-, Um- und Neubauten sind im Entwick­
lungszeitraum VOll 1965 bis 1969 vielfältige Projekte und 
Einzelvarianten in der Praxis entstanden. Ziel dieses Bei­
trages ist es, die zukunftsträchtigen Beispiele baulich, 
technisch und ökonomisch zu diskutieren. 

1. Pflegestation für Landtechnik 12 m X 12 m 
Stahlleichtbau (1) 

1.1. Konstruktive Lösung 

Die Pflegestatioll 12X12 m wird aus 2 Endfeldern einer 
Stahlleichtbauhalle mit 6X12 m Rastermaß gebildet. Die 
Dach- und Wandverkleidung sowie die Verkleidung der 
Stahldrehtore und der Schlupf tür erfolgen mit Hettal­
Trapezverbundprofil-Band. Zusätzlich zu den Standard­
riegeln und Giebelwandteilen sind weitere S'tahlprofil­
rahmen zur Aufnahme der Copilit-U-Profilverglasung, zum 
Befestigen der Mittelwand und der Außenwände notwendig. 
Entsprechend der Techn.ologie in der Pflegestation ergeben 
sich die 2 Segmente Waschkoje und Pflegekoje (Bild 1). 

1.1.1 .. Die Waschkoje der Pflegestation mit 6000X12000 mm 
Fläche ist mit der mechanisierten Waschanlage TGW-L des 
KfL "Vogtland" ausgerüstet. Dazu werden die beiden 
Seitenwäschen an gesonderten Stahlstützen und die Unten­
wäsche im Abflußkanal befestigt. Bedingt durch uur 
2 v<?rhandene Rä ume ist die Pumpenkombination mit der 
Hochdruckkreiselpumpe auf einem Fundament im Wasch­
raum selbst angeordnet. Der von hier kommende Druck­
wasserstrom wird durch die Pflegekoje geleitet, dort ge­
steuert und durch Kanäle den einzelnen \Väschen zugeführt. 
Das verspritzte Wasser fließt durch eine entsprechende 
Fußbodengestaltung mit Sickef\~asserdichtung im Abfluß­
kanal zusammen und wird durch eine Steinzeugleitung 
NvV 400 dem Absetzbecken zugeführt. Das stufenweise 
Durchfließen beschleunigt das Absetzen der Schwerstoff­
leile des vVassers und bewirkt damit die Regeneration und 
ermöglicht eine Wiederverwendung. 

1.1.2. Die Pflege/wje, ebenfalls in 6000X12000 mm Größe, 
nimmt mit ihrer Toreinfahrt von 3900X4200 mm alle 
land technischen Arbeitsmittel (Traktoren, Landmaschinen 
und a. m.) auf; sie muß allen Pflegemitteln (s. Ausrüstungen) 
und allen zur Funktion notwendigen Anlagenteilen, wie 
Heizung, Beleuchtung, Elektroverteilung, den notwendigen 

Kreisbetrieb für Landtechnik "Vogtland" , OeI!initz-Untermru'xgrlin 
, Beginn der Beitragslolge in H. 9, S. 1,0t 

(Schluß von Seite 514 J. 

des 13. Plenums des ZK der SED nach, in denen u. a. zum 
Ausdruck kam, daß es bei der Steigerung der Arbeitsproduk­
tivität in erster Linie um die Erhöhung der volkswirtschaft­
lichen Effektivität als Einheit geht. 

Beim Aufbau von zwischengenossenschaftlichen Transport­
einrichtungen gilt es, der Gesamtproblematik der planmäßig 
vorbeugenden Instandhaltung von Anfang ' an die no~en­
dige Bedeutung beizumessen, denn sowohl eine hohe Aus­
lastung der' Fahrzeuge als auch die Transportkosten stehen 
in engem Zusammenhang mit der Durchführung der plan­
mäßig vorbeugen~en Instandhaltung des Fahrzeugparks. Die 
planmäßig vorbeugende Instandhaltung trägt wesentlich d·azu 
bei, die Transportarbeiten zu günstigen Bedingungen mit ho­
hem Nutzeffekt auszuführen. A 8125 
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umbauten Raum bieten. Einbau \'on eil\(,111 Altöl einlauf 
je Standplatz, persönliches \Verkzeug, Werkzeugschrank 
und \Verkbank sowie die übrigen Ausrüstungen ermöglichen, 
die PClegenrbeitcn his zur Pflegegruppe 3 auszuführen. 

1.2. Betriebs- und Anschlu8bedingungen 

Verkehrslasten 
Brandgefahrenklasse 
Beleuchtung 
Raumtemperatur Pflegekoje 
Raumtemperatur \Vaschkoje 
Lüftung 

500 kp/ m2 

T 
200 lux 

. 18°C 
12 °C 
4700 m3/h 

Klimazone 2; Baugrundtragfähigkeit 2,5 kp/ cm2 

Grundwasserstand 3,00 m; Höhenlage bis 300 m NN 
Elektroenergie 51 k W; Nutzinhalt Absatzbecken 27,4 m3 

Heiznngsenergie 45000 kcal/h 

1.3 .. Betriebsmittelbedarf 

220 1 
220 1 

Motoren öl 
Einheitsöl 
Getriebeöl 

ML 70c 
E 36 
GL 125 (wird nicht gelagert) 

Schmiermittel TM:3 oder MR 2 
Konservierungsmittel Exprogel, Elaskon 
\Vaschpetroleulll, Putzlappen, Dichtungen, Filter und 
I<leinma teria I 

1.4. Tedmische Ausrüstungen 

1 mechanisierte Waschanlage TG W-L 
1 Luftverdichteralllage A2V1-52:ERB (16 .16/ 11) 

1 Ölbar 1 Abschmiergerät AG 2 
1 Waschtisch für Filter 1 Reifenfüllmesser 
1 Lagerbehälter für Altöl 1 Werkzeugschrank Modell I V 
2 Fußbodenabläufe 1 Regal für Kleinmaterial 
2 Wandlüfter LANW 355.~ 2 Werkbänke ~Iodell VIII 
1 Trak torenpr,',f diens I-A usrüstlwg 

1.5. Erfahrungen aus den bisherigen Realisierungen der PIlegestation 
lür Landtechnik 12 m X 12 m 

Die erstmals 1969 serienmäßig gebaute PClegestation 
12X12 m Stahlleicbtbau stellt eine nur zum Teil den 
landwirtschaftlichen Bedingungen der 70er Jahre ent­
sprechende Lösupg dur. Im besonderen liegen die Wider­
sprüche in der betriebswirtschaftlichen Anpassung ~er 
einzelnen Kapazitäten, weniger - bis auf Ausnahmen 
(z. B. Kompressor neben dem Pflegepersonal, geringe 
Mechanisierung und damit geringe Arbeitserleichterung, 

Bild 1. Gl'uodriß, Giebelseite und Längsseite der PlIegestation für die 
Landtechnik 12 X 12 m Stahlleichlbau. 
a Pflegehalle, b Wascbkoje, c Wasserumlaufbecken (kein Ab­
lIuß), d Altötbchäller 
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Bild 2. Dcr mit der mechanisierlen \Vaschanlage gercinigle T.·aktor 
K-700 verläßt die in einen Altbau eingefügte Waschanlage 

Konservierung im gleichen Raum wie Pflege u. ,I. m.) - bei 
den technischen Lösungen. 

Sehr wertvoll sind die gewonnenen Erkenntnisse und Vor­
arbeiten zur Verwendung von Hettal-Trapezverbundprofil­
Band. Die projektierten \Verte des Heizungsbedarfs sind 
praktisch erreicht worden und lassen erkennen, daß - bei 
allerdings umgestellter Technologie und Montage - dieses 
Material sinnvoll und rentabel angewendet werden kann und 
einen hohen Gebrauchswert aufweist. Auch das Zusammen­
fügen des Reinaluminiums mit der nunmehr generell feuer­
verzinkten Stahlleichtbaukonstruktionshalle kann als prin­
zipiell gelöst betrachtet werden_ Der Projektpreis von 
177 Ti\[ (PB 67) für die komplette Anlage ist bei den 
Experimentalbauten bisher eingehalten worden. 

\Veniger für die kooperative Nutzung, sondern für Sonder-
t) n,vendungen, ,yie: . 

\Vasch- und Verdunstungsraum zur Reinigung lind 
Desinfek tion, 

Wasch- und Maschinenraum bei Instandsetzungsbasen 
z. B. der Meliorationsbetriebe u. ä., 

Reinigung und Pflege in Einzelbetrieben und speziali­
sierten Einheiten, wie z. B. Transportorganisationen u. ä., 

wird diese prinzipielle Lösung allerdings mit umfangreichen 
Anpassungsmaßnahmen in der nächsten Zeit noch ver­
wendet. Das Angebotsprojekt kann zum Preis von 1905 TII 
über den KfL "Vogtland" bezogen werden, erstellt hat es 
der VEB Landbauprojekt Potsdam. 

LPG LPG LPG 
"Theodor "Oslharz'" "Neues Leben" 
Körner" Harsleben Wegeleben 
Harsleben 
Ist Ist Ist Ist Ist Ist 
1D68 1969 1968 1969 19G8 1969 

Landwirtschaftliche 
Nutzfläche in ha 1978 1978 420 420 1960 1960 
ßruttowert der 
Techn. in TM 2721,'. 3573,8 1148,2 1170,0 2085,1. 2574,4 
Instandhaltungs-
kosten in TM 530,1 450,2 89,0 81,0 541,0 567,G 
h;standhaltungs-
koslen zum Brutto-
wert der Technik 
in % 19,5 12,6 7,8 7,2 26,1 22,0 

Instandhaltungs-
kosten je ha 
in Mark 268,0 228,0 212,0 200,0 276,0 285,0 

I nstandhaltungs-
kosten je dt GE 
in Mark 5,5 3,G 4,4 3,7 6,4 G,O 

Mnrktproduktion 
in dt GE %GOG 1050J :J 20400 22400 83792 92G9G 
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2,0 
Mill.M 

1,9 

~ 1,8 

~ 1,7 

~ 1,6 
1i 11 1,5 

.g; I,~ 
-S: 

1966 1967 1968 7969 

13 

Mill.M 

12 

11 

7 

Bilt! 3. Yel'lauf dcs Zuwachses des Bruttowertes der Technik (-.-) 
und der dabei Il'otzdpnl sinkenden Entwicklung des Insr.and­
h;::III11ngS:lu(wande . ..; (---) 

2_ Die komplexe Rationalisierung der vorbeugenden 
Instandhaltung in der KOG HarsJeben und ihre 
ökonomischen Ergebnisse (2) 

2.1. Aufbau des Objektes 

Ende des Jahres 1968 konnte auf der Grundlage eines In­
standlwltullfrsprojektes des Ingenieurbüros für Rationalisie­
rnng beim BKL i\fagdeburg die Pflege und Wartung mit 
Nebeneilll'ichtungen der KOG Hat'sIeben in neuer Qualität 
komplex ra tionalisiert werden. 
Die besondere uud intensive J\Iitarbeit aller Zuliefcrcr lInd 
IVlontagebetriebe führte zur sofortigen Realisierung des 
Projektes, auf die dabei erreichten ökonomischen Ergebnisse 
wird nachfolgend besonderer Wert gelegt. Ebenfalls von 
Bedeutung ist die ausschließliche Nutzung von Altbau­
substanzen (Bild 2). 

An technischen Einrichtungen k~men überwiegend Teile 
dpr ßallkastenreihe "Pflegeeinrichtungen" zum Einsatz, so 
z. ß. die mechanisierte \Vaschanlage mit offenem außen­
liegenden Absatzbecken. Abschmicl'anlage ZP 16, zentrale 
Frischöllagerullg. Druckluft rillgversorgung, IInterirdischps 
Allölsystem u. a. BI. 

2.2. Das ökonomische Ergebnis ~er 31. Dezember 1969 
im Verhältnis zu den gleichen Werten des Jahres 1968 
der KOG Harsleben 

Mit der Einführung der wirtschaftlichen Rechnungsführung 
ill der Landwirtschaft eier DDR stehen exakte Parameter zur 
B~lIrleilung dt's Produktiollsprozesses zur Verfügung_ Aus 

LPG KOG Tafel 1 

,,7. Oktober Harslebell Yergleich dcr ßetriebscrgebnissc 

1959" gesamt 19G8/19G9 der KOG H"rsleben 

Adersleben 
Ist Ist Ist ] ~t 

19G8 19G9 1968 10f;r, 

1 iG'a 176ft G 122 (j 12~ 

2 ~~.::;,5 2953,3 9140,5 12040.1 

508,0 408,5 1 GG8,l 1 /138,2 

20,4 14,8 18,:J 12,0 

288,0 230,0 272,0 220,0 

7,0 4,9 G,O 4,7 

71 G01 ~::! 7!at. 272 ',S0 ;1028.-):1 
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Uild t, 

GrundriO des ~tilndoJ'llose n Angebotspl'ojekte:,; 
\Vasch- und rflegcsWtzpunk t; a Prlcgel'3um. 
u Lagerraum, C BÜl'ol':lum, d Sozial raum , e 
SchmierstoffIagcr, I EleklroycrtcilerJ'aurn, ~ 
Maschi nen raum, h Ypl'hindllllgsgang, ,. \Vasl'h­
raum . I. Trocken- IIl1d I~(lIl:::l'J'\"ier"ngsl'i1um 

~ _ __ --,S::cp.gmenf 1 ---1!!i:..."ep.1tS;!lmenf3,. Se~men/l, 
, i 

Se ment 5 

Tor lh Tor 2b ' I Tor 3h 

a 

d('" J":ostpn ullcI Erlösen des dirpkten Produktionsprozesses 
hißt sich mit Hilfe der Kostensteilenrechnung die Ei nze i­
zusamm ensetzung der Ko,ten entnehm en, Somit si nd nicht 
die direkt nuftretend('n Kosten einsparungen der fnsland­
halllln g ausweisbnr. son dern auch ein Tei l dl'l' durch bessrre 
rn"ge unel \\'artun g indirrkt weniger anfallenden Kos!<'n 
dUI't'h weniger i\l nschinenausfälle u. ä., we nn nHln die Größ e 
der Markt.produktion mit berücksichtigt. 
Zur I3ew ertun g des Instandh nltungsau fw a nds kann :.Is i\1" ß 
das \' erh älllli s der I nsta nelhal tu ngskos ten zum BrullO\\'l'r t 
!l<'l' Tec hnik in Prozent verwenelet werden. Di e :\IISS3I'C­

fii hi gkeit dieses J\bßes verliert jedoch an I3edelltung, \\"('nll 
sich die Hauptpl'oduktionsrichtllng, eier elurC" hsc hnittliclH' 
Bod(' lIwert und di r territoriale Lage ändern. Alls diesem 
erulI.! sinel vergleieh'\\'eise noch die lnslnndhaltungskos ten 
je ha L:'\ und je clt GE ~o\\i e die )[arktprodllktion in elt GE 
hinzu;:rezoge ll. 
1\15 nahezu op tilllni ha t sich der Einzugsbereich d(' s !lurch 
dic' Halionalisiel'lIllg erreichten Insta ndhaltungsk olllpk.v·' 
,·nn rllnd 6000 ha Ll\ gezeigt. Bei Zuwachs des nrllll~werl'" 
\1(,1' Technik von 9140,5 TM auf 12046,1 TM sind die Kosl(,11 
der Instan!lhaltung " on 1668,1 TM auf 1iJ38.2 TM gesunken , 
lIi("),1 zuletzt a ll t'l'(lings !l uch durch die insta ndhaltllll "s-
g"('I'I"'htere Konstl'uk t ion der neuen Technik (Bild 3). ... 
Ih'r lll standhn ltllllgsaufwand be trä g t für diese KOG 1\)69 
nUI' no ch 12% des' Bl'lItlowertes der Techllik gegenüber 
18,:l()/0 iln Jahr :1968. Für die Auswertung interessant IIlId 
aursddllßrt'ich ist jedoch die Streuung des Ins ta ndhaltungs­
aufwandes zwiseh pn den ein zelnen beteili g ten B!.'trieh<'11 
(T:l rel 1), di e Sc lrlllßfolgerungen auf die LeiI.ull;r~t iili gk(' il 

? IIlid die Einb('z i .. 11l1ll;r all er Mitglieder in di e L"itllJlg der 
(;('nossensch a ft zu liißt. 

2.3. Zusammenfassung 

Die Wirtschaftlichk eit der Nutzung von Altba usubs lanz is.t 
mit dem Beispiel Harsleben einma l mehr t echnisch lind 
ökonomisch bewieselI. Als Ergebnis muß jedoch abermal; auf 
den Einfluß der Leitungstätigk eit verwiesen werden. All en 
Betrieben kann und muß m a n nochmals n a helegen , da ß oh ne 
das wli twlrk en a ller Bel Pi ligten der projektierte NutzeJl nicht 
in voller Höhe eneieht wird . 
Bedenkt man die klll'ze Amortisationszeit von .etwa 2,3 Jah­
ren, so zeigt sich, daß diese Inves tition sehr wirtschaft lich ist 
un!l daß ein sinnvolles und zweckmäßiges Verhältnis zwischen 
Produktionsanlageu und dem zllr Instandhaltung der 
Produktionsmittel notwendigen Potential ökonom isch(' \' 01'­

I .. il" hrin;rl. 

3. Der Wasch- und Pflegestützpunkt fü~ ACZ (3) 

3.1. Angaben zum Projekt 

Di esel' W:nsch- und Pflegestiitzpunkt ist im besonderen ein 
T .. ilobjekt des Agrochemisch en Zentrums. Das Projekt ist 
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Bild. 5. Schaubild des s la nrlOl'llosen Angcbotsprojeklcs \VaSdl" lHHJ 
Pflegestii tzpunkt 

jedoch all ch für Koopera tiollsgel1leinschaften der Lalld- und 
Nahrun gsgü terwirtsch a ft sowie flfr Ba u- und Tra nsport­
], (' tri r bc all\\"endbar. Die Pflegestation hat eine Gesa mllän;r" 
' ·011 30,8 m und eine Breite \'on 12,8 m. Die li chtc Dllrch­
fnlrl't shöhe beträgt 11,2 m. Der Bau bcsteht aus 5 Segmenten : 
1 Pf!egerallm , 2 Sozial teil , 3 Maschinentrakl, 4 Wasehrnum, 
,j Troeken- und Konservi erung~rallm ·(Bild Ii). 
D"I' teehnologische Pro ze ß führt vom \Vnschlau·1I iib ,' r drn 
Troeken- und Konservi el'ungsraum zum Pflegeralllll, 
Im Segment 3 sind die fiir den Betrieb der Anlnge benöl:glen 
Ma sc hinen installi C' rt. Im Segment Ii ist die kompleltl' 
Wascha nlage einscldießlich der Wasserverso,,!!ullg' (Friseh­
wil sserbecken) .und Abwnssel'beha ndlllng (Se lrlamrnl'an;r, 
Abselzbecken , Ölabscheider) eingebaut. Di" Rcwässel'llng 
kann übel' Ring\\'llsscrleitllng, Brunnen odM' uatül'ii chp 
Gewässer vorgenommen werdcn. Die Abwässer der \Vase h­
anlage werden stufenweise in dem Abse tzbeckplI aul'bereitPl 
und wiederverwendet. Ü berschüssiges ·Wasser sowie a ll e 
anderen Abwässer werelen iibel' Ölabscheider der öffentlichcn 
I": a nnlisation zugeleitet. Die Entwässerung ist im Anpas. 
sungsprojek t a ufzunehmen , besonders dcr noch !lieh t 
ilihaltlich erfaß te Teil der Entaktivierung. Fiir die Be­
heizung des Objektes ist eine \Vill'll1wnsserheiznng vorge­
sehen. Das H eizhaus ist im Projekt nicht cnthalt en. 

3.2. Konstruktion und Bauweise 

Der \\'a sch- und Pfl egestützpunk t ist ein Seglll entmontag(' ­
ball aus Stahlbetonfer tigteilen. Als Dacbkonstruktion ,,"{'rd"Jl 
Holznagelbinder mit Dacheindeckung aus \Vellnsbestta f(' 11i 
ver,,·endet. Innen- und Außenwände werden a us Stahlbe ton­
stützen und \Vandplatten montiert. Die Tore sind Jalou sie n 
aus MetnIlprofilen. Der gesa mte Bau wi rel mit ei ner unt<,r­
gehängt en Decke aus vorgefertigten Montageplat.t e ll (H olz­
rahmen mit Asbestbetontafeln und Di:immsl.off) vorg('selwlI 
(Bild S). 

3.3. Technologischer Ablauf 

Dip Anordnung der Räum e des Obj ektes läßt zu , t, inc 
Technologie im F1ieß s~·s l em aufzubauen. Sie e rm öglic ht 
aber au ch , nur Teilopera tionen der \Var tung lind Pflege 
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fHlszuführen, ohne den Xrbeitsablauf nn Fließsystem wc­
sentlich zu lIllterbrechen. In der projektierten Pflegest at ion 
können folgende Maßnahmen in der aufgeführten Rcihen­
folge durchgeführt werden: 

Reinigen aller transportablen land wirtschaftlic hen ~1a ­
sC'h inen und Geräte mechanisiert, bz\\'. Handna chrci ni­
gung soweit erforderlich, 

Trocknen der gewaschenen l\18schinen und Geräte im 
Luftstrom, 

Dur~hführung . der PIlegegruppen an TraktoreIl, .\ n­
hängem, Ladern, LK\V usw. , 

Konservierung von landtechnischen Arbeitsmitteln . 

Für den technologischen Ablauf sind die en"tspreel,endt'n 
Ausrüstungen im Projel(t vorg-esehen. 

3.4. Ausgewiesener Energie· und Be.riebsmillelbedarf 

ElektroenergiebeJ a rf max. 
\Värmeenergiebedarf 
Wasserbedarf 

• 60,0 k Wh 
196000,0 k cal/h 
23,0 m 3/Schicht 

3.5. Ausgeschriebene Gesam.kos.en (Preisbasis '967) 

Baukosten 
Technologie und Ausrüstung 

204375 Mark 
145000 Mark 

349375 Mark 

In den Gesamtkosten sind die Kosten für die örtliche A n­
passung und Erschließung des Baugeländes sowie für clie 
Befestigung der Einfahrt lind Allsfah rt nicht enthalten. 

3.6. Hinweise zur Anwendung dieses Projek.es 

Die Proj ek tUllterlugcn sind vom I ngenieurbüro für _.\gro­
chemische Zen tren, 4208 Schafstiidt, Kreis Mersebu rg, zun, 
Preis VOll "" 6500 Mark zu beziehen. Sie wurden VOll diesem 
Illgenieurbüro 1968 bailtechnisch und vom Iusti tut für 
Laudtechnik der Karl-Marx-Universität Leipzig techno­
logisch era rbeitet. 

Das Projekt besitzt, bedingt durch einen ge nügend groß!'n 
wissenschaftlich-technischen Vorlauf, im grundsä tzlichen 
Aufbau durchaus noch Existenzberechtigung neben spä ter 
erarbeiteten neueren Projekten und ist bisher JIIehr als 
SOmA I verkauft worden. Allerdings fehlt bisher au ch jegliche 
Aktualisierung, da die verwendeten technischen A 115-

rüstungen teilweise nicht produzier t werden und ntir zlIm 

Organisation und Durchführung 

kleinen Teil mit der Baukastenreihe " Pflegeeinrichtungen" 
des KfL "Vogtla nd" übereinstimmen . Die Aktu alisieru ng 
der technischen Ausrüstung beding t eine bautech niseht' 
Veriind eru ng des Projektes größerell Ausmaßes, besonders 
des Segmentes 3 und 4. 
Trotz der bereits verstricheneIl Zeit \'011 2 J ahren n8"h der 
Projektierung befindet sic h wohl auch aus diesen Gründen 
1I0ch keine Anlage in Funktion, so d"ß hier über Eills~tz und 
Kos len dieser Anlage nicht berich t et werden kann. 

Die generell noch lIicht voll befriedigende Lösung des . .\ b­
\\'asserproblems ist bei dieser Anlage besonders dringlich, 
sie ist in Verbindung mit .den übrigen Anlage n des ACZ noch 
zu erbringen. Es ist zu hoffen, daß sehr schnell eine Aktllali ­
sierung mit nllen Beteiligten erfo lgt. 

Zusammenfassung 

Die vielerorts mit Erfindertum und Organisationstalent 
erstellten Projekte und pnegestatiollen haben wcsentlich 
dazu beigetragen, d aß jetzt serienmäßig produzierte und 
einheitliche Pflegeausrüstungen zur "Verfügung stehen. Vi el 
mehr Arbeit ist jedoch noch zu leisten , um diese Rationali­
sierungsmittel überall anzuwenden. 

Wenn auch ökonomisch klar nachweisba r ist, welche Vorteile 
die konsequente Pflege und Wartung bringt, so ist sie jedoc h 
nur voll zu realisieren, wenn a lle Be teiligten von diesen 
Vortei len überzeugt sind und sich dafür einsetzen. Moderne 
Pflegesta tionen sind nicht zuletzt auch \Vegbereiter zu 
wesentlich besseren arbei tsschu tztechnischen Bedingungen 
bei der Pflege und Wartung und beim Einsatz der Maschinen. 
Wen.n man bedenkt, wie viele vermeidbare Unfälle in der 
La ndwirtschaft noch auftreten, ist das ell1e wichtige 
_.\ ufgabe. 
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der planmäßigen vorbeugenden Instandhaltung 
landtechnischer Arbeitsmittel in der KOG Gahry-Simmersdorf 

Ing. K.-H. JACOB, KOT 

Der Kooperiltionsgemeinschaft Gahry-Simmersdorf gehören 
die LPG "Einh ei t" Simmersdorf (lI I) , ,,1. Mai" Gahry (IlI), 
. ,Lindenaue" J e the (I) und .,Vereinte Kraft" Groß Schacks­
dorf (I) an. Si e bewirtschaftet 2;"536 ha LN. Zum Maschinen­
bestand gehören u. a. 56 Traktoren , 6 LKW, 5 Lader, 6 Mäh­
drescher und 88 Anhällger. 
Pflege lIud Wartu;lg ,Ii eser vorhandenen Technik bereitetell 
uns große SOI·gen. ';Vir bekamen es nicht in dcn Grirr, die 
\'orgeschriebenen Pflegemaßnahmen nach einem bestimmten 
Zyklus ordnungsgemäß durchzuführen. Hiitlfigcr Ausfall 
der Maschinen in den Arbeitskamp::igncn zwang uns dazu, 
'döglichl,eiten für f'in e yorschriftsmäßige Pflege lind \Vartl!ng 
sowie die gesamte vorbeugende Instand hnltnng zu scharren. 
Die LPG "Einheit" beschloß demgemäß den Bau einer Pflege­
station 12 X 12 m im Zentrum der KOG. Im Dezember 
1969 wurde .uns vom KfL "Vogtlanü" Oelsnit z ,liese Pflege­
station geliefert. Im Februar 1970 waren die Ausrüstungs­
arbeiten (Heizan lage und Elcktroinstallaüon) abgeschlossen, 
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so daß mit den PClegearbeiten begonnen werden kOl\lIte 
(Bi ld 1) . 

Bei der Besetzung einer neuen Einridllllng" muß vjel Cbe,.­
zeugungsarbeit geleistet werden. Die Schlosser arbeitet en bis­
her als Reparaturschlosser in der \Verkstatt. Bej ihnen LI!­
stand die Meinung: "Die Pflegeschlosser sind di e Sdllllier­
maxen für die Herren Traktoristen." xach Arb~tsbeginn in 
der Pflegesta tion gab es diese Meinung nicht mehr, da die 
Pflegeschlosser ein senr interessantes Aufgabengebiet hn­
ben. 

Es a d lei ten zur Zeit in der Pflegestatioll : 

1 Frau : Annahme der Fahrzeuge, Abrechnung der KollegeJl , 
und Rechnungslegung au den Kunden; 
1 Landmaschi nen-Traktoren-Schlosser: langj äh rige PI:ax is auf 
diesem Gebiet und ausgebildet für Drnckluftbremsanl;;gcn: 
i Schlosser : ausgebildet als Pflegeschlosser ; 
1 Landmaschinen-Tl'aktoren-Schlosser 
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